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Umbildung der Regierung .
Seratvng in der Reichskanzlei .

Das Sabiuett verhandelte in dieser Nacht unter Hinzu
jsiehnng von je zwei Vertretern der Mehrheitsparteie » über die

Umbildung der Regierung . Beschlüsie waren bei Schloß des
Blattes noch nicht gefaßt . �

Noskes Rücktritt .
Verlin , 22 . März . DaS RücktrittSgesnch des Reichswehr -

Ministers Roske ist vom Reichspräsidenten genehmigt worden .

J

HÄne und Gefee .
Gegenüber irreführenden Darstellungen stellen die P. V. N.

fest , daß Minister Gen . Heine bereits am M i t t w o ch , als er
aus Stuttgart zurückkehrte , den Entschluß zu seinem Rücktritt ge -
faßt hat . Er hat ihn am Donnerstag dem preußischen Minister -
Präsidenten angezeigt , dieser hat aber dem Gesuch
des MinislerS Heine auf sofortige Beurlaubung von seinem .
Posten angesichts der politischen Äage nicht entsprechen
können . Minister Heine hat daraufhin sofort an den Präsidenten
der Landesversammlung L e i n e r t ein neneS Gesuch um sofortige
Enthebung von seinem Posten gerichtet , dem der Präsident erst
entsprechen kann , wenn der Aeltestcnausschuß der LandeSver »
frfi m rn I u n ft zusammengetreten sein wird . Minister Heine führt
atso augenblicklich noch die Geschäfte seines NesiortS weiter .

Die Frage des Rücktritts des Ministers O e s e r erscheint nach
derselben Quelle dadurch erledigt , daß da ? von ihm verwaltete

preußische Ministerium der öffenilichen Arbeiten infolge deS Heber «

gangL der Eisenbahnen auf das Reich ohnehin mit dem 1. April
aufgelöst wird und die zurückbleibenden Bestandteile deS Amtes
anderen Ministerien eingegliedert werden . Minister Defer wäre
also auf jeden Fall am Ende dieses Monats von seinem Amt

zurückgetreten .
'

_

Nationalversammlung Donnerstag . '

Die auf Mittwoch angesetzte Sitzung ist auf Donnerstag
berschobeu worden /

_

Die Neuwahlen .
Der Aeltestenausschuß der Nationalversammlung einigte

sich dahin , als Termin für die Neuwahlen den 6. I u n i 1920

zu empfehlen .
Die erste Vollsitzung der Nationalversammlung in

Berlin ist vom Präsidenten �ehrendach auf Mittwoch , den
2i . März einberufen worden .

Lüttwiy unö Trotha verhaftet .
Wie dem „ Vorwärts " von zuverlässiger Seite mitgeteilt

Ivird , find General Lüttwitz und Admiral v. Trotha am

Dienstag vormittag in Haft gen o�m m e n worden .

lWTB . dementiert diese Meldung . NnS geht sie von so zuver -
läisiger Seite zu , daß wir an der Richtigkeit nicht zweifeln können ,
Red . d. „P. " ) . _

'

Haftbefehl gegen LuöenSorff .
Gegen den General Erich Lndendorsf ist , wie den „ P . P . 91 . "

mitgeteilt wird , wegen seiner Beteiligung a « dem Kapp -
Lüttwitz - Pntsch Haftbefehl erlassen worden .

Nach einer weiteren Meldung einer hiesigen Korrespondenz
hat der ObcrrcichSanwalt Steckbriefe erlassen gegen den

Generallandschaftsdirektor Dr . Kapp , de » Polizeipräsidenten
v. I a g o w , den Major P a b st , den Obersten Bauer ,
den Dr . Schiele und de « ZlechtSanwalt Dr . B r e d c r e ck.

Diese Liste dürfte wohl kanm vollständig sein , andernfalls be -

darf sie einer weitgehenden Bervollftändigung . Auf die Fest -
nähme der oben Genannten , die geflüchtet sind , beabsichtigt die

Reichsregierung eine Belohnung auszusetzen .

Oegma See Säuberung .
Berlin , 22 . März . ( MTB . ) Bom Amte suspendiert unter gleich -

zeitiger Eröffnung eines DiszipfinarversahrenS wurden Do Ys ,
Vortragender Rat im Reichsministerium des Innern , SB innig ,
Obei Präsident , Königsberg . ». Hassel . Oberpräsidialrot , Königs¬
berg . v. Otairn , Regienmgspeäfldent . Gumbinnen , Zwicker ,

Sandrat . Ragnitz . Pauli . RsgiarungSpräf�ent . Schleswig . Gegen
den Landes Hauptmann v. Brüneck in Königsberg wurde das

Disziplmarverfahres ewgc leitet . Der Oberst v. Schönstedt ist vom

K- mmando der EkcherheitSpolizei Berlin abberufen worden , ebenso

ivberst Lhrenv . Sämtliche OberprSsidenten sind aufgefordert
worden , über das Serhalten der Beamten während der

sogenannten Neaienmg Kapp Bericht estiznrrichen » -

öefchluK .
Die gemeinsam tagenden Vorstände

des Allgemeinen deutschen GewerkschaftsbundeS ,
der Arbeitsgemeinschaft freier AngesteUteu - Berbändc ,
der Berliner Gewerkschaftskommission ,
der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands und
der Unabhängigen Sozialdcmokr . Partei Deutschlands

beschließen :

Nachdem die Vertreter der Regierungsparteien sich per -

pflichtet habe », für die Durchführnng der acht gewerkschaftlichen
Forderungen , die das Ergebnis deS Generalstreiks zusammen¬
fasse», in ihren Fraktionen einzutreten , und die Sozialdemo -
kratischc ReichstagSfraktion sich geschlossen hinter diese Forde -
rungen gestellt , der Vorstand der Unabhängigen Sozial -
demokratischen Partei sie als Mmdeftforderniigen anerkannt hat .
nachdem weiter die Reichsregicrung die bindende Erklärung ab -

gegeben hat ,

t . daß die Truppen in Berlin bis auf die Spreelinie
zurückgezogen werde » ,

2. der verschärfte BclagernugSzustaud sofort aufgehoben
wird, '

3. daß die bcwaffnclcn Arbeiter , insbesondere im Ruhr -
rcvicr , nicht angegriffen werden sollen ,

4. mit den gcwevl ' chasilichen Verbänden aber die Ein -

reihung der Arbeiter in die SichcrhcitLwchreu in

Preußen verhandelt werden soll , —

daß sie auf Grund der Anerkennnug dieses gewerkschaftlichen Pro -
grammcs und der besonderen Zugeständnisse der Regierung

den Arbeitern , Angestellten und Beamten im ganzen Reiche ,
insbesondere in Berlin und Umgebung empfehlen ,

den Generalstreik mit Beginn des ÄS . Marz z «
beendigen und die Arbeit allenthalben wieder

aufzunehmen .
Die unterzeichneten Gewerkschaften und Parteien der -

pflichten sich, falls die Forderungen der Gewerkschaften nicht
erfüllt und die Zusagen de ? Regierung gebrochen werden , von
neuem zusammenzutreten und über die erneute Aufnahme des
Generalstreits zn entscheiden .

Berlin , den 22 . März 1920 fnachts 12 Uhr ) .
Der ALgemeiuc Deutsche GcwerkschaftSbnnd .

L e g i e u.

Der Ausschuß der Gcwcrkschaftskommisfion Berlins n. Umg .
Rusch .

Die Arbeitsgemeinschaft freier AngesteLtenverbände .
Aufhänscr .

Die Sozialdemokratische Partei Teutschlands .
Ä« chacz .

DaS Zentralkomitee der Unabhängigen Sozialdemokratischen
Partei Deütschiauds .

C r i s p i e u.

Die Zentralstreikleitung war die GeiverkschastS -
k o m m i s s i o n. Wenn nun Flugblätter mit der Unterschrist
„ Die Zeniralstreikkeitung " in Berlin verbreitet wurden , die

zur Fortsetzung des Streiks auffordern , so ist das lediglich
ein Schwindelmanöver , das die Gewerkschaftskommission in

Mißkredit bringen , die Arbeiter in neue Zweifel stürzen und

neue Verwirrung anrichten soll .

Entwirrung .

Die preußische Staatsregierung erklärt , daß gegen alle , die

sich der Mitwirkung an dem Verbrechen von Kapp und Lüttwitz

schuldig gemacht haben , ohne Ansehen der Person , mit der

äußersten Schärfe vorgegangen wird . Die Flüchtigen werden

steckbrieflich verfolgt ; die Gerichte sind mit den erforderlichen
Anweisungen versehen . Alle Beamten , die sich dem Kappschen
Unternehmen unter Verletzung ihres der Republik geleisteten Eides

zur Verfügung gestellt haben , werden , soweit dies nicht bereits er -

folgt ist . ans ihren Aemtera entfernt .

Reichspostminister GieSberts teilte auf dem VerbandStag der

unteren Post - und Telegraphenbeamten mit . daß er den Ober -

postdirektor von Berlin , S enkson , seines AmtrS eot »

Hobe « und ein Disziplinarverfahren gegen ihn eingeleitet habe .
Die BrichSreglSAing wird unverzüglich der Natior . alversamm »

lirng einen Gesetz ontwuri vorlegen , wonach die Strafveifol »

« mg und AbunoAlmg der hockverräzerifchen Unternehmungen , such

soweit «i sich um die der Militärgerichtsbarkeit unterstelllen Per -
s onen bandelt . miSMießttch den bürgerlichen Behörde » » nd Gerich -
ten zusteht . — Unseres Erachten ? wäre es noch besser , wenn die

Aburteilung in die Hand wirklicher Volksgerichte gegeben
würde . . . .

Fn der Nacht vom Dienstag , den 16 . zum Mittwoch, '
den 17 . März erlies ; der Bezirksvorstand der Groß - Berliner
Sozialdemokratie einen Aufruf , in dem die Umbildung
der Regierung gefordert wurde . Wer drohende Gefahren�
nicht rechtzeitig erkannt , ihnen nicht vorgebeugt , sich in Lritt -
schen Tagen nicht vollkommen zuverlässig gezeigt habe , müsse !
seinen Posten verlassen . Aufgabe der neuen Regierung werde j
es sein , den Kampf gegen die Reaktion sofort mit voller

Schärfe aufzunehmen und so rasch wie . möglich unter der

Parole gegen rechts Neuwahlen durchzuführen . An einer

solchen Regierung sich zu beteiligen sei Pflicht beider

sozialdemokratischen Parteien .
Am Freitag begannen dann die Verhandlungen zwischen

den im Streik stehenden Berufsorganisationen , deren - Stand -

Punkt von den Vertretern der Sozialdemokratie geteilt wurde . .
Am Sonnabend morgen kam dann zwischen den Organisationen
und den Vertretern der Mchrheitsparteiest folgende Verein »

barung zustande :
1. Die anwesenden Vernetcr der Regierungspafteien werden

bei ihren Fraktionen dafür eintreten , daß bei der bevorstehenden
Neubildung der Regierungen im Reich und in Preußen die Per -
sonenfrage von den Parteien nach Verständigung mit den
am Generalstreik beteiligten gewerkschaftlichen Organisationen der

Arbeiter . Angestellten und Beamten gelöst und daß diesen Or »

ganisationen ein entscheidender Einfluß auf die Reu «

rcgelung der Wirtschaft ? - und sozialpolitischen Gesetze eingeräumt
wird , unter W a h r u n g der Rechte der BolkSvertre -

tung .
2. Sofortige Entwaffnung und Bestrafung aller am Putsch

oder am Siurz der verfassungsmäßigen Regierungen Schuldigen
sowie der Beamten , die sich ungesetzlichen Regierungeu zur Per -

fügung gestellt haben .
S. Gründliche Reinigung der gesamten öffent «

lichen Verwaltungen und Betriebsverwaltungen von gegen -
revolutionären Persönlichkeiten , besonders solchen in leitenden

Stellen , und ihren Ersatz durch zuverlässige Kräfte . Wiederein -

stellung aller in öffentlichen Diensten aus politischen und gewerk - ;
schaftlichen Gründen gemaßregelten Organisationsvertreter .

4. Schnellste Durchführung der Verwaltungsreform auf dem »

kratischrr Grundlage unter Mitbestimmung auch der Wirtschaft - '

lichen Organisationen der Arbeiter . Angestellten und Beamten . '

6. Sofortiger Ausbau der bestehenden und Schaffung neuer

S o z i a l g e s e tz e , die den Arbeitern . Angestellten und Beamtem
volle soziale und wirtschaftliche Gleichberechtigung gewährleisten . !
Schleunige Einführung eines freiheitlichen BeamtenrschtS .

0. Sofortige Inangriffnahme der S oz i a li f « er uu g der

dazu reifen Wirtschaftszweige unter Zugrimdelegung
der Beschlüsse der S o z i a I i s i e r u n g S k o m m i s s i o n . zw
der Vertreter der Berufsverbände hinzuzuziehen sind . Die Ein »

bcrufung der Sozialificrungökommission erfolgt sofort . lieber -

nähme d. - S Kohlen - und des Kalif hndikats durch das

Reich .
7. Auflösung aller dorBerfassung nicht treu » .

gebliebenen konterrevolutionären militäri -

sche » Formationen und ihr - Ersetzung durch Formationen
auS den Kreisen der zuverlässigen republikanischen Bevölkerung ,
insbesondere der organisierten Arbeiter , Auge «

stellten und Beamten , ohne Zurücksetzung irgendeines
Stande « . Bei dieser Reorganisation bleiben erworbene Rechts-�
am' prüche treugebliebener Truppen und Sicherheitkwehren unan¬

getastet . i
8. Wirksame Erfassung , gegebenenfalls Eikkeignnng der vsr�

fügbaren Lebensmittel und verstärkte Bekämpfung deS

Wuchers und SchiebertumS in Land und Stadt . Sicherung der '

Erfüllmig der Ablieferungsverpflichtimg durch Gründung von

Liefern ngSverbänden und Verhängung fühlbarer Strafen ;
bei böswilliger Verletzung der Verpflichtung .

Von einer nennten Forderung , die den Rücktritt deS

Reichswehrmmisters Nosks und des Ministers des Innern
Heine betras . wurde Abstand genommen , weil deren Rück -
tritt bereits vollzogen war . >

Die sozialdemokrattfche Fraktion der Nationalversamm - !
lung hat sich die Berliner Vereinbarungen an eigen gemacht .
Sie und die ganze Partei werdan fest zu ihnen stehen . Mi ?

ihnen ist auch unsere P�axsle für die Wahlen
die , wie es fetzt hsU . im Juni »vllßSgen weiden fallan .

Sie Entwirrung d « Sttuatian und Li « NmSiidung See

Regierung begegnen naturgemäß den größten Tchwiettgktten .
Der Rsichsprüsident , Genosse Eberl , steht vor der unendlich
schweren Aufgabe , eine Regierung zu ernennen , die in der *

Nationalversammlung eine Mehrheit findet und die not - !

wendigen Garantien für die Ank ? hin bietet . Hogentlich be - i
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Handeln erfordert und das ; die Antwort auf die freche Heraus -
forderung der militaristischen Reaktion nur eine entschiedene
Linksschwenkung der gesamten Regierungspolitik sein kann .

Nur diese Erkenntnis ist imstande , das gefährdete Reich
und unser unglückliches Volk vor neuen schweren Erschütte -
rungen z « bewahren . Es wird über die Bildung eicher

Arbeiterregierung verhandelt , die aus Soxialdenio -
kraten , Unabhängigen und Gewerkschaftlern « uS dem Zentrum
und der bürgerlichen Demokratie bestehen ssil . Wir können

uns — da die Zustimmung der bürgerlichen Koalitions -

Parteien xu einer reinsozialistischen Regierung kaudn zu er -

. warten ist — keine glücklichere Lösung den ' en als diese .

Z » den sozialistischen Parteien gemegen bis Gewerk¬

schaftsvertreter doves Vertrauen , und eS gäbe zu denken .

wenn daS bei den bürgerlichen Parteien anders sein sollt ?.

Die diesen Parteien angeschlossenen Berufsorganisationen
wollen doch auch nicht bloß fünftes Rad am Wagen sein !

Hinter einer Regierung . der Arbeiter , das Heist-
der Kopf - und Handarbeiter und der Angestellten und

Beamten , würde die erdrückende Mehrheit der gesamten
werktätigen Bevölkerung stehen . Unter ihrer Führung würbe

es gelingen , die kommenden schweren Monate zu überwinden

und die Wahlen unter der notwendigen Parole deS Kampfes

Segen
rechts erfolgreich durchzuführen . Dast sich eine solche

ieglerung auf den Boden der Berliner Vereinbarungen stellen
würde , ist selbstverständlich .

Wie sonst die Krise - gelöst werden soll , ist vorläufig nicht

zu sehen . Ucber eine rein bürgerliche Regierung braucht nicht

erst geredet zn werden , sie ist angesichts der neuen Ereignisse
mehr denn je eine Unmöglichkeit . Aber ebensowenig ist eine

Fortsetzung der Koalitionspolitik möglich ohne einen ent -

schiedenen Ruck des Ganzen nach links und ohne allseitige

Anerkennung der Berliner Vereinbarungen , deren Boden die

sozialdemokratische Partei nicht verlassen wird .

Einstweilen ist eS notwendig , nach Beendigung deZ Ge¬

neralstreiks auch die zwecklosen Schiestereiett auf
den Strasten einzustellen Auch der grötzte Esel nuistte
nun begreifen , daß aus allen Versuchen zu bewaffneten Auf «

ständen nur noch die militari st rs che Reaktion Nah -
rung zieht . Sie will durch Eroßzüchtung des Bolschewisten -
fchreckS ihre Notwendigkeit beweisen . Mistlingt ihr dieser letzte
Rettungsversuch , dann bricht sie in sich zusammen . Darum

� sind alle lokalen Kämpfe , denen der flusammsnhaug
mit de » großen politischen Ereignissen fehlt und die meist nur
aus einem örtlichen und augenblicklichen Mißverstehen der

Situation entstehen , unbedingt zu vermeiden .

In den Vorgängen der letzten Tage hat sich daS Wort
des Dichters bewährt , daß der Verlust ein Blitzstrahl ist , der

psxtiärt . was et entzieht . In dem Augenblick , in dem

Republik und Demokratie in der Gefahr standen ,
vernichtet zu werden , brach sich in der gsnzen arbeitenden Be¬

völkerung trotz alle ? Diskussionen mit elementarer Kraft die

Erkenntnis Bahn , was Republik und DeniokraUe für sie be¬
deuten . Auf dem Boden der Republik und der Demokratie ,
auf dem Boden der Verfassung muß die Lösung der schweren

RcichSkrise gesunden werden . An ihr mitzuarbeiten sind alle

Vertreter des arbeitenden Volkes verpflichtet , ohne Unterschied
der Vorlei oder Richtung . Kann die sozialistische Arbeiterschaft
aus den Erfahrungen lernen , so muß sie jetzt aus dem Boden

der Republik und der Demokratie auch den Weg zur

Einigkeit finden .

______

Aufhebung der Standgerichte .
Lcrlin , 82 . März . M. T. B. ) Wie aus der nachstehenden

Verordnung hervorgeht , bat der Reichspräsident im Vertrauen

darauf , dotz die öffentliche Ruhe und Sicherheit nicht gestört
tpird , die Aushebung der Standgerichte an -

geordnet .
Verordnung zur Abänderung der Verordnung über

hie zur Wiederherstellung der Sffentlicheu Sicherheit und Öpb-
nung erforderlichen weiteren Maßnahmen .

ß f . Soweit nach den zurzeit geltenden Vorschriften die

Einsetzung von Standgerichten in Groß - Berlin zugelasien ist.
werden die hierauf bezüglichen Bestimmungen aufgehoben .

§ 2. Diese Verordnung tritt s o r t in Kraft .
Berlin . 22 . März 1020 .

Der Reichekanzler . Der Reichspräsident .

gez . : Bauer . gez . : Edert .

Köpenick .
ZU Kberaue schmerzlichen Vorsällen , die gröhienieilS aus M i ß-

Verständnissen beruhen , ist eS in de » psilicksn Vororten

Löpettick und SdlerShof gekommen . Dort hatte sich Anfang der

vorigen Aoche die Arbeiterschafi gegen die Pntschisteu he -

wasfnet . Bon dem inzwiichen eingetretenen Simz der Dilta -

torin hattz die dortig ? Bevöllerung noch am Sonnabend

! krine rechts Kenntnis . Aürllckeude Truppen , die

nicht zu Lüttwitz gehörten . sich aber nicht deutlich genug

legitimierten , wurden rnst Keuer empfangen und zum Teil gc -
fangen genonmie » . Auf der einen Seilo�fuelten linkiradikate Wirr -

köpfe mit dem Feuer , indem sie zur Bildung einer „ Roten Armee "

durch Werbeplakate aufforderten und unsere Paitergenossen von der

Leitung der . Operationen " a u Z i ch l o i > e n . aus der anderen Seite

waren die ReichSwehNruppen durch die sinnlose Parole des Kampfes

gegen den drohenden Bolschewismus derartig verhetzt , dutz sie für sin

vernünftiges Vorgehen nicht zu habe » waren . Ob , wie behauptet wird ,

gefangengenommene Olsiziere mißhandelt oder gar ermordet (?)
wurden , können wir nicht seststeklen . Jedenfalls kam es zu ei , rem

flundenlangen blutigen Feuerkampf mit den , Ergebnis , daß die

Truppen in Cöpenick einmqlschierten und dort standrechtliche
Erschießungen vornahmen , obwohl die Arbeiterschaft boihec die

Bassen freiwillig niedergelegr hatte . Unter den stand »
rechtlich Erschossenen befindet sich der bekannte Unabhängige Futran .

Dirscn standrechtlichen Erschießungen liegt zrpeiseiloS e . u

furchtbares Mißverständnis zugrunde : z. B. gelade
de ? rrschosiene Unabhängige Futran halte , auf dringendes An -

rate » unseres zufällig in per Nacht zum Sonntag doxt anwesenden

«Lruvsien Otto Wels , die KLpeaick - r Ameuerschast ausgefoiderl ,
die Waffen uiederzulegen und abzulieseru .

Im übrigen ist die Mitteilung der . Freiheit "' , baß AelS e »

abgelehnt hätte , mir der Regierung zu verdavdein , ganz unrichtig .
Weit war vielmehr an , Sonnabend abend Vau den . Koten '

daran g e h i » d e r t worden . Cöpenick zu Verlasien , und als man

ihn später ersuchte , mit der Regierung in Verbindung zu treten ,
«yar der Kampf im poll - n Gange uud ein Herauskommen aus

Köpenick ganz guSgeschloiien . Erst am Morgen erhielt Welz
von dem kommandierenden Offizier die Erlaubnis , nach Verlin zu

fahren , und er begab sich sofort nach der Reichskanzlei , um dort

fernf die zivilen und Militärische » Stellen einzuwirken .

partessusfthtch und Psrtdtag .
Der ParteivuSfchrrh der S . P. D. ist auf komorendel » Tieltstag

emZerirfen . Ter Partcitog wird »zhrscheir . llch int April stattfinden .

Dt' e Hezshlung der Streiktsye «
Berlin , 28 . März . In Berlin sind Gerüchte im Umlauf , daß

das Kabinett sich gegen die Bezahlung de ? Streiklage ouSgeiprochen
habe . Demgegenüber ist festrustellen , daß der Neichsarbeiisminister
von Anfang an auf dem Grandpunkt gestanden Hai , den Arbeit -

gebcrn dir Bezotzlunz der Steeiktase anzriksrofehlen .

Kopps dlrue .
Zum Beweis ? , in weich ekelhafter Weise sich dal ZBolfssche

Teiegrap her : - Bureau der Kappschea Lügenpropaganda zur
Verfügung gestellt Hai , drucken wir hie ? zwei Meldungen auS der

Mrrragausgabe deS WTV . vor » 17. März ab , wobei wir ausdrück -

lich bemerken , daß bequem noch fünfzig Schwindeleien deS WTB

ähnlichen Kalibers aus den fünf Kapp - Tagen nachgewiesen werden
können .

Berlin . l7 . März . fAmtlich . ) Nach übereinstimmenden
zuverlässigen Nachrichten hat gestern in Berlin ein Bertrerertaq
stoligesunden , der von den Unabhängiaen , den Kommunisten und
von MebrheitSsozialisten beschickt war . Auf ibm hat eine Einionng
dahin stattgefunden , daß die MehrbeitS >ozialisten zwar den Pro -

grammpunkr . GenerolauSstand " als Antwort auf den Gewairstreich
nicht angenommen hoben , daß sie ihm aber neutral gegenüber
stehen . In allen anderen Punkten iand eme vollständige Einigung
statt . Eine Minist er liste wurde aufgestellt . Sie zeigt folgende
Namen : Reichskanzler : Dönniig , Inneres : Dr . Kurt Gester ,
AcußertSr Ncumann oder Pauk Lcvi . Wirtschaft : Dr . Rasch ,
Arbeit : Otto GraS - Remscheid . Ernährung : Geismann .
Justiz : Dr . Cohn , Finanzen : Müller sgenannt Adel ) , Piessf :
Dr . A. Gold ' chmidt , Eisenbahnen : Julius Meier . Dies ? Tat -
sacken zeigen , wie ungeheuer die Hie fahr ist . Die Räte¬
republik will den Vernich nmcden . sich gewaltsam in den
Sattel zu schwingen . Die Diktatur de » Prolerarrots
drobt alles Leben in Deutschland zu vernichten . Alle « Elend , alle
Greuel , alle furchtbaren Knechlimgen des Bolschewismus in Rußland
droben auch unk . R>ch » der keiieste Zweifel ist mehr für alle
Bürger , alle Soldaten der Reichswehr , alle Beamten der Sicher -
heilspolizei , zu welcher Seite sie halten sollen . Es g' bt nur noch
« inen Feind , den Bolschewismus , der keine ReichSgewait
mehr anerkennt . Ihm hat der Kampf mit aller Energie zu
gelten .

Berlin , i7 . März . Aus der Reichstanzlei geht uns folgende
Mitteilung zu :

In Stuiigar « ist der Generalstreik ausgebrochen . T «
Wtioiisoubschuß des radikalen KomiieeZ bat sich dort auch gegen
die Regierung Eber » - Ro « ke gusgesprochen .

Unehrliche Kampfesweise .
UnZ geht folgende Erklärung zu :

Unabhängige Redner geben in Versammlungen mit einem an -

geblichen V oiokoll der Berliner Geweikschaktskommiision bausiereu .
Danach soll ich mich bei einer Verhandlung mit der preußischen Re -

gierunq gegen die Auflösung der Postikumtruppen
gewendet haben . Das ist selbstvei ständlich erlogen . Ich habe
bei allen Gelegenheiten das Kegentcil dertreten
und ouis schärfste die Auflösung der Baltikum -

truppen Verl angt . FranzKrüger .

Im Anschluß daran sei bemerkt , daß natürlich auch ein „ Palt «
loch - Krüger " unterzeichnete » Flugblatt , das zur Errichtung einer
Rätediktatur auffordeet , eine plumpe Fälschung ist .

was bedeutet das )

Noch einer zuverläsflgen Mitteilung des Republikanischen

Führer - Bundeö liegt i,n Sportpaiast Potsdamer Strape eme un¬
bekannte Trupps , die am Stahlhelm das H a k e n k r « u z führt , also
anscheinend Baitjkumer .

In » Arndt ? qmnasiuur in Dahlem sind Montag abend neu «

Truppen «ingezogen , dleschwarz > wtiß « reteund Maliine «

lag gen führen .
Der HemS - Arosiwogenpork in Dahlem mit überwiegend

republikanisch gesinntem Personal soll unter technischen Vor -
wänden aufgelöst werden , gerade setzt , wo man republikanisch «
Truppen braucht und die monarchistischen bei weitem noch nicht

ausgelöst sind . Der AuslösungSbefehl «st am Dienstag vom Reichk -
wehrministerium wiederholt worden .

Ebenso soll der zuverlässig republikanische Kamps -

Wagenpark in Lankwitz aufgelöst werden . Da ? tollste aber ist die
Art der Auflösung . Nach « iue » Befehl des - Rcichswehrgruppen -
kommandos »soll je ein Zug von 4 Äampswageu an die Reichswehr -
irlgadr 15 mrd 3 abgegeben « erben , deren peiiunz bekanntlich lütt -

«itzfreundlich ist , ein Zug von 4Wageu aber — an die
Mariuebrigade 2 ( E h r h a r d t i j

Diese letzt : Mitteilung Hingt fast unglaublich , aber es liegen
sichere Beweise dafür vor . EL scheint , daß in gewisse » niiii -

täriichen Stellen d « s alte Doppelspiel writergeipielt wird . Aber
diesmal wird hoffentlich die Regierung nicht blmd sein !

Mit See Neitpeitsche !
Am Dienstag wurde gegen 1 Uhr mittags von Reichswehr -

truppen eine Razzia nach Waffen in R e , n i ii e n d o r i -
W e st uiilernommen . Dabei wurde auch das A o l k s h a u S der
U G. P. D. durch ' ucht . AlS einige harmlose Zuschauer . die
dem Befehl zum Weitergehen nicht rasch genug lnach Ansicht der
Offiziere ) Folge leisteten , wurde ein Kanmiann Julius G. . Kr ' ogS -
beichädigter . von dem rernmandiereiideii Offtzi - r iwie uns berichtet
wird , ei » mir dem Orden „ P o u r l e wi 6 ri tc geichmückrer
Hauptmann ) mit de : Reitpeitsche aus den Kopf geschlagen ,
ioöann von einigen Unteroffizieren gepackt , in ein Zimmer
de » BolkshauseS geschleppt , dort auf eine Bank mit Gewalt
gelegt und neuerdings sieben bis 8 achtmal m>l der Reitpertiche
geschlagen . Zeugen

'
sind vorbänden , obwohl die dortig « blaue

Polizei sich weigerte , den Tatbestand und die Zeugen oM -
lich festzustellen , unter dem vprwand . daß sie gegen die TicherheilS -
Polizei nichrs machen tötmc , obwohl ei sich um RcichSwehr -
tr Uppen handelte .

Wir verianaen . daß diel « Sr « itpeitick > enbelden . deren
Jd. - niitäl von reu militärischen Stellen leicht sesizustesten sein wird .
unverzüglich best rar » werden .

Ueberhaiipt iollte endlich mit dem militärischen Unfug
der Suche nach Waffen , der sinnloien Absperrungen usw . ein Ende
gemacht werden , zumal die Truvpen , die mit diesem Kampfe
gegen den angeblichen Bol ' cheivistmiS betraut find , nicht immer zu
denen gehören , deren Zuverläistgteit etwiescn ist . und ihn zum
B o r w a n d nehmen , sich an der gesamten Arbeiterschaft

zu rächen , an deren Geschlossenheit das mikttariftrsche verbrechen
, escheitert ist.

t > k Lage im Ruhrrevler .
Die Rachricht von der Aufrichtung , einet Räteredubkik irn

Ruhrrevier enveist sich als ein plumper militaristisch - reaktiv -
närer Schwindel . ES haben heftige Kämpfe , besonders mit

dem berüchtigten KorpS L i ch t s ch l a g . stattgefunden , in

denen die Arbeiter Sieger blieben . An diesen Kämpfen war

die gesamte Arbeiter - und Angestelltenschaft bis weck in die

Reihen des Zentrums hinein beteiligt . Die aus Grund her

militaristischen Schivindelnachrichton nach dem Ruhrrevier dir ! -

gierten Truppen sind ' infolgedessen gestoppt worden , die Mi -

nister Giesberts und Genosse Otto Braun sind zu Ber -

Handlungen hinübergefahren .
Die siegreich gebliebene Arbeiterschaft steht bis auf ge -

ringe Ausnahmen auf dem Boden der L e r f a s s u n g.
Die Arbeit ist in vollem ilmfang wieder aufgenommen . Dia

Förderung betrug am Montag , wie uns ein Privaitclegranim
meldet . 17000 Tonnen , das heißt genau soviel wie in :

Februardurchschnitt gefördert wurde . Nach der Einführung
der Ueberschichteu harte sich die Förderung auf LI — 22 000

Tonnen Pro Tag gesteigert . Ucberschichten werden augenblick¬
lich nicht verfahren , weil keine Möglichkeit des Abtransportes
besteht .

Die Förderziffern sind die beste Widerlegung der Schwin -

delmeldung von dein im Ruhrrevier ausgebrochenen » Lolsche -
wismus " . Natürlich gibt es im Augenblick noch mancherlei

Unordnung und werden an einzelnen Orten auch Dumm -

Herten geniacht . Es besteht aber kein Anlaß , im Ruhrrevier

Metzeleien zu veranstalten und blutige „ Siege " zu erfechten ,
Was dort noch in Ordnung zu bringen ist . wird aller Vor -

auSsicht nach mit politischen Mitteln in Ordnung ge «
bracht lverden können unter Ausschaltung der militärischen .

�
Bauer an die Ruhrarbeirerschaft .

Reichskanzler Bauer hat an den Vorsitzenden de » AktkonZ -

aiiSswusses in Hagen fWesti . ) folgendes Telegramm geiandl :
Die jfteirZHregierpna nimnu mit Donk davon Kennlyis , daß die
drei sozialistiswen Parteien olle Kräfte zur Niederschlagung der R« -
aktion eingesetzl haben . Diese ? Ziel >st in Berlin dur » Zusanimen »
brucb der Kapptruype erreicht . Entwaffnung der Kapplruppen auch
im Ruhrrevier wird durchgeführt . General Watter gehört
jedoch nicht zu den reaktionären Osfi . it ?»«». sondern hat sich
nachweisbar in loyalster Weife hinter die ReichSregierung
gestellt - Die Ciusernrmg wirklich reaktionärer Otfirtere wird er «

ipigin . Di « T« uppenbewegungen werden eingestellt . Voraus -

fetzung ist , daß die Ablehnung der Rätedtktatur nicht nur ver¬
sprochen . sondern m dje Kgt umgesetzt wird , daß ins «
besondere die verfasirmgSmSßigen Organe und Behörden wieder
in rhx Rech « eingesetzt werden , daß die Arbeiter die

Wafftii niederlegen und zur Arbeit zurückiehren . Dt « so »

sortige Dukwilliirung dieser Maßnahmen ist unerläßlich .
Anderenfalls ist «die ReichSregierung außerstande , Nahrungs¬
mittel von der Entente od «, von Holland zu erreichen , auch daS
Einrücken der Entente zu verhindern . Am Dienstag werden

zwei Mrntster deS Reiche » und Preußen « im dortigen Revier den
Standpunkt der Regierung . darlegen . SS sind das die Minifiee

GitSbsrtS und Bauer , denen sich auch Siegerwald angeschlossen Hai . .

Schlesien tviedererobert .
�

AuK in Schlesien ist der MifitSrausstand nach der N » -

dst ' lage von Kapp - Lüttwitz raich tliedergedrochen . Die Bros -

lalipr „ Volkswacht " , deren Druckerei von den M�tereril

niedergebrannt wuroe . uerössentlichke am 20 . März einen Auf »
ruf eincS dort nougebstdeien Bollzugsrars . der aus Demo -

keate « , Sozialdemokraten . Unabhängigen
und Kommunisten gebildet ist. Als Aufgabe des Voll »

zugsrats wird bezeichnet :
daß in unserer Vaterstadt die Sicherheit und " Ordnung wieder «

kehrt ; i
die sofortige Aufnahme der Arbeit erfolgen kann ;
alle schuldigen Führer ihre verdien : « Strafe finden ;
unter den reaktionären Beamten , die ihrer Pltcht untreu getvor »

den find , aufgeräumt wird . �
Es wird Volksbewaffnung unter Kontrollo des

Vollzugsrats angeordnet .
Am 21 . März hat Oberpräsident Gen . Philipp , der von

den Meuterern gefangen genommen worden war , sein Amt
wieder angetreten . _

Die Meuterei in Pommern .
In Pommern beicktlosien die Geweriichaslcn , am DienStag früh

in den Generalstreik einzutreten . Ter Bolgardcr Kommandant ,
Major Banie , verhaftcie daraus zehn Mann vom OriSauSscdnß .
Der dortig # Vorfigeiido der S . P . D. forderte iosortige Hafienl -
lasjung , Zurllck ' . iehung des MrlnärS utid Lersammlungsfrsibeit .
Donnerstag ? Ilkr früh erhteit ksr Parieivo , sitzende dte Rachrtchl . daß '

Kapp - Lüllwitz zurückgetreten seien un dEdert - Bpuerwieder Sa « Asgimen »
übernommen hättur . Lrtunant d. R. L « d e r , langjährtgeS Mitglied
der Partei , stellte sich den Arbeitern und dem Landrat zur Ber »

süguitg . Er traf am DontierSMz mittag mit eurem Maschinen «

gewehr urid einem Mann toit et « und beseyre nur Htlje von or «

ganrsierten Arbeitern , welche bewaffnet worden waren , KreiShatiS
und Rarhaus . Er forderte r - un vom Major Banle : l . Bfkenntnis

zu : Regierung Eberi - NoS ' e . 2. Vorläufigen Rücktriu de » Garmson «
ältesten . S. Zurückziehung der Patrouillen . Der Major Baute ant -

wgrt - te mi « einem Auto , welches mit Maschinengewehren beladen

war . DieieS wurde nach kurzem Äantpi uderwälligi . Daber gab
eS eilten Toten und zwei Verwundete . Per Lruluattl Leber fch >ck: s
den Londrar A h r e n b t S gm Bethandlung zum Major . Der

Major Bank : trat uich : i » Verhandlungen , fvndern v e r h a fre l e
den Lpndrat und schickte als Aiuwork ei » neue « Auto zum
KkeiShaus . welches wieder mit ll Muichiitengewehren und
ll Mann Besatzung ausgerüstet war . DieieS eröffnele beim

Eintreffen in der Stadt in öffentlichen Straßen das Feuer .
Das Auto wurde nach turzem Kumps überwältigt .
Leber schickte daraufhin den Kreisrar Schreiber noch einmal zur

Verhandlung und sagte dem Major , daß er aus dem Boden der

Slegtexung Eberi - NoSlo flehen geSlieben sei und die eidbrüchigen

Olfiziese ihre » Amtes «nihober , werden müßten . Darauf jchitkl «
der Major einen Feuertoerler als Unterhändler mir e . nenr

Uitimatu, ! , . welches mit d«, , Worten begann . Major Bant «
steh « �etzt �aus dem Bsseu der Regierung Eben - Roste ,
Leutnant Lebe , falle sich zur Vekürgung stellen . D« e Albeiter zogen
ab . Nachher wurden Berhaf ' ungen vorgenommen und ein Mann

erschofienl

gn « öSlin fiel Gen osio Grünewalv , stellvertretender Gr »

ichältSlührer der . BeliSzemma * . im Kanips , gegen die Reatsiair .
Wie wir erfahren , fear tue ReichSreg >»,ung is or » nach Neun : -

niSnabme dreier empörenden Borfölle die Freilassung der zu Sparta -

listen gestempelten Genofie » angeordnet , sowie dl « Verfolgung der

schuldigen Offtzrer «



letzte Kämpfe in yalle .
WTB� bvnchlet : Die Kämpf « in und um Halle baven in der

KaSt zum Dienstag ihr Ende gesunden . DaS Militär ist wieder

Herr der Lage . Am Sonntag wurde am Mar ? ! platz nach hart «
näckigen Kämpfen bei Einbruch der Dunkelheit der Haupt -
angriff der Arbeiter abgeschlagen . Im Laufe deZ

Montag und in der Nacht zum Dienstag säuberten die
Truppen die Glauchauer Borstadt und das Viertel am Hett -
städter Bahnhat . Die Arbeiter find aus der Umgebung von
Halle abgezogen - Da « W a j i e r w e r k ist noch auger Betrieb .
Elektrizität «- und GaSwerl arbeiten wieder . Dienstag uonniltag
ist der Personenverkehr nach Berlin beschränkt wi » der ausgenommen
worden . Die Strastenbabn hat den Berkehr noch nicht wieder er »
öffnet . Die Zeitungen können nicht erscheinen . ES wird nur ein

Mitteilungsblatt herausgegeben .

Die Ereignisse in Hamburg .
Hamburg , 22 . März . <Eig . Bericht de « . Vorwärts " . ) Als am

t8 . März morgens d�e Nachricht von dem gelungenen Handstreich
der jiapp und Lütiwitz nach Hamburg kam , nahm die Sozialdemo «
kraiiiche - Parlei iosort die Führung der Gegenakiion in die Hand .
Die Parleivorstände der Demokralen und der U. S . P . erschienen
beim Barieivorstand , und e « wurde gemeinsam sofort der General -
ausstand proktoinicrl .

Am Minag erschien eine Verordnung deZ Earnisonältesten
V. Wangenheim in Altona , die sich für die Kapp -
Regierung auS ' vrach und anzeigt «, daß die gesamte Gewmt in
seine Hände übergebe . Die Seger sämtlicher Blätter
weigerten sich, dies « Berordnunq zu setzen . Während am Nach «
mittag eine ouherordeniliche Tagung der Bargerschoft unter « n -
Wesenheit de « gesomren Senates Stellung gegen den Umsturz nahm ,
versuchte v. Wangenheim . Homburg tn seine Hand zu bringen .
Er nahm den regierungstreuen Oberst Ketzer der Sich - rheslswehr
fest und setzte den mit Autweisen v. JagowS im ftlugzeug >n
Hamburg erschienenen Oberst Menge ! « m das Amt ein . Die
Presse wurde verboten , der Senat und die Bürgetschatl für ausgelöst
erklärt , das Raihaus von den Bghrenfelder Zeilsreiwitligen bcieyt .

Der ganze Spuk dauerte aber nur einige
Stunden . Ohne jede ? Blutvergießen wurde H imburg am Sonn -
tag und « lrona am Montag restlos von den Staatsstreichlern ge «
säubert , wo « den energischen Mastgabmen de « Senat « und des von
der Bürgerichaft eingesetzten Au�jchust ««, de » lkinwohnerwehr , der
bewaffneten Arbeiterschaft sowie der treuen Sicheiheitswehr zu
danken ist .

Bei dem Handstreich auf Altona tat sich Kenosie Lamdl . der
frühere Kommandant » o « Äroß - Hamburg . hervor . Bpn Wangen -
beim und seine Helfersbelser V. S g d o w , Oberst Ledebur sind
leider entkommen . Ebenso ist der Deinschnaiional « und Amisemii
RcchlSgnwail J ' a ! o b s e n , de » von Wanacnheim zum Zivitdittakor
ernannt war , cmfloh - n . Auch der EisenbnhiidireklionSpräsieznt
Dr . Schneider uüd per Oberpostdireklor Köhler waren au fc - m

f Putsch beteiligt . Aus dem fternlvrechamt halte Wangenheim die
Leitungen des Senats , der Eicherheiisiriipp « und des . Hamburger
lichp " stillegen lasten . Der Sengt liest das Anrt besetzen , die Schul «
digen zur Rechenschaft ziehen und übte nun seinerseits schein e Auf¬
sicht über den Teiegraphenverkehr au « , wobei »ine graste Anzahl
Telegramm « der Gegenrevolutionäre angehallen worden sonnton ,
Da » . Hamburger Sch » ' bat ein « »usleie daraus veröffentlicht , durch
die insbesondere die Generäle von Lettow - Borbeck , v. Ber «
mutb . v. Levetzow dlostgestellt werdin .

So ist der Prnich in Hamburg kurz und schmerzlos erlebigt
Iporden . «stein in Harburg , wo Einwohuer « und Iicherheits -
tvchr anmarichjerende Bqliikumer aus Stade entwaffneten , kam e «
zu öluwerglksten . Es sind ungefähr 8 » Tote und V- rwundele zu
beklagen . Von dem radikalen Fitigel derll . T. P . und Kommunisten
uuSgcgebene weiiergehende Parolen smiden keinerlei Befolgung .

Die Landesorgontsatipn und die Betrieb « -
r « » ? der Partei nahn : en om Sonntag , den ? ! . März , ab -
schliestend Stellung zu den Vorgängen . E » wurde dpstei besonders
triiisicrt . dost tn Berlin der Generas p. S reckt im Auftrage der
Regierung herrsch «, der vor einigen Wochen hier in Hamburg in einem
öffentlich »« Vortlage sich zur schärfften Realiion bekannt und von
» dem Tag " gesprochen hat , der da « deutsch ? Bslk betreten und
zu neuer Giöste führen solle . Die Teilnahme an einer von den
Schuldigen jetzt propagierten MnheitS ' ront gegen den votichew ' Smu «
lehnt h»« Hamvurger Sozialdemokratie ab , sie kennt nur ein «
Einheitsfront , die des Proletariat » gegendleKealtion .

<Dena . ) Von dem Oberprqiident ? « Kürbis wurde gegen den
frühetrn Kieler Oderbürgermeister Lindemann . gegen den
Land, « » v ü w, gegen den trüberen Kommandeur der Sicherheits -
wehr Major von Win « er seid und gegen den Regierungkpräst -
denien Pauli in Schleswig da « Verfahren wegen Hochverrats
eingeleitet .

sin Lüttgenburg in Holstein Wstld ? Admiral von Levetzow
berhaflei und nach Kiel gebrocht .

Ruhe in Kiel .
Fn Kiel herrscht nach heftigen . stampfen Ruhe . Dia Parteien

beschlossen , die Arbeil in den l c v e n « w i ch t i g e n Betrieben
wieder auszunehmen . Bon der Arbeiterschafr ist der Äanoffe Gustav
Garbe - zum Zivilgouverneur proklamiert worden , er übt in Ge -
meinschaft mit dem Admiral Ever » die Herrschaft ans . Die Auf -
rechierhaltung der Ordnung liegt bei den Sicherheitspolizisten und
dewaftu - ten Arbeitern . Tie in der Stadt befindlichen . Reichswehr -
triippen werden in de » Kaserne » zuröckgehalien , sind aber durch -
au « regierungstreu . Zu irgendwelchen Zuiammenstösten
größerer Art ist es nicht gekomme » . Admiral v. Levetzow
und sein « . Begleiter Kapitänleurnant Eltze und
Aeöer wurden in . Lütjenburg verhaftet und in das
G e f ä n g » i s i » Kiel eingeliefert .

In Hamburg ist die Loge unverändert , die Stadt ist durch -
an « ruhig . Die Eisenbahnen verkehren , wenn auch unregelmäßig . —
Die Zeitungen dürfen wieder erscheine ». Die Hamburger Sicher -
heitswehr steht zum größten Teil hiliter dein Senat , ebenso eine

> gering « Anzahl dar St e i ch s tv e h r t r u p p e n . die die Stadt noch
nicht verlassen haben . Die Bahrenfelder Freiwilligentruppe ist auf -
g e l ö st. Freiherr v. Wangenheim ist geflüchtet .

Die Hamburger Wersten haben die Arber » fast ru vollem Um -
fange wieder ausgcnaiiimen .

In Bremen herrscht Ruhe . Die Truppen sind zuverlässig und
stehe » hinter dem Senat . Es wird im grosten und ganzen üderx
all gearbeitet nur in einzelnen Betriebe », in welchen schon seit
längerer Zeit Differenzen bestanden , wird noch gestreikt . Dt « Post
bat de » Verkehr wieder ausgenommen ebenso tzie oldenbmgische
Eisenbahn .

SxWerkfthasten unSGenerakstrsik
In einer Sitzung der Gewerlschasteko « imisfion und der Vor¬

stände der Berliner Gewerkichasten am DrenStaa nachmittag berichieie
Li u s ch über die augenblickliche Sclnaiion . E « hätten sich rvse . Ax-
nieen in vielen Teilen DeuiichlandS gebildet , und et müsse verhin¬
dert werden , daß d ! e " A? F! eriM ? mis �kuppen dagegen

vorgebt . Am Montag sairden Verhandlungen nii : Reichskanz -
I - r

'
Bauer stall . Spreelinio - und Siegierungsviertel follrn bon

Triivpcn besetz « bleiben . Siandrecht und verschärfter VelagerungS -
znstand syNen aufgehoben werden . Minister Braun und G i « s -
sicrts tollen in Rheinlaud - Westjate » verhandeln , die Truppen

sollen sich zurückhalten . Di « GrcherheltSwehr fei preußische Ana « -
legenheit Die Gewerkschaften wollen Listen auslegen und zuver -
läisige Mitglieder für Einreibung in die Reichs - und SicherheiiS «
wehr vorschlagen , ll . S . P. . S . P. D. , A. D. G. B. und Afa haben
besck ! offen , d » n Generalstreik abzubrechen .

Es fanden heule intcrf ' . aktionelle Besprechungen statt über
Bildung einer Arbeirerregierung . Eine sozialistische
Arbeiterregierung hätte Schwierigstit - N mit der Entente . Komme
es . wts es wolle , gezeu die geeirugle Arbeiterschaft lomm « das
Bürgertum nicht aus . U. S. P. und S P. D. wollen sich gegen -
über der Regierung kür Durchführung der 8 Punkte einletzen
Anderniall « lebt der Generalstreik wieder aus . Eine gemein -
same Kundgebung wnd erlassen , unter welchen Bedingungen
der Generalstreik mit dem 23. März abgebrochen wird .

Die Generalversammlung der Betriebsräte
hat beute ebenfalls die Aufnahme d ? r Arbeit beschlossen ,
nachdem vorher die GewerkschastSinsianzen persönlich ver -
d ä ch t i g t worden sind . Diese Angriffe haben in den tatiächlichen
Berbätinissen keine Unterlage . Die Betnebs,ätewahlrn haben o h q e
Kontrolle stattgesunden , die Betriebsräte kannten die
V erhält wiss » nicht und eS muß ihnen auch da «
BerantwortungSgetühi abgesprochen werden .

Da die ll . S. P. sich nicht entschließen konnte , in die sozialistische
Regierung sm zutreten und anderenfalls die acht Punkte gescheitert
wären , wenn die GewertschafiSkommission nicht zustimmte , habe
er , Rusch , die Zustimmung erklärt . Jetzt würde er
dafür al « Verräter bezeichnet . Bedauerlicherweise habe man die .
Reterenlen der Sonnabendveriammlunoen salich informiert . Rusch
erllärte , er lasse hie GewerlschaftSorganisationen
agch von den Betriebsräten nicht zertrümmern .

Der Kampf ist beendet , jetzt gilt e». die Frücht « deS Kampfes
zu sichern . ES war die erste SinheitStat de « deutschen
volles , und dieser Einheitskampf muß gegen rechts einmütig

weitergeführt werden .
BollmerShauS berichtet über Verhandlungen mit der

preußischen Regierung . Rasch von der K. P. D. wolle die Gewerk -
ichgslcn zerniiminerm dagegen sei schärfster Kampf zu führen .

Siegle triit ebenfalls gegen dasTreibin der Be -
triebsrotzentrale aui nnd gegen die Machinationen der
Anhänger eines bewaffneten Widerstandes . Es sei zu viel
geredet worden . Ilm revolusionaia Betriebsräte zu wählen ,
brauchte man r. ickzt den Generalstreik weiter zu führen .

Nach weiterer unioeieutlichec Debatte iourhe ei » Antrag auf
Schluß der Diskussion angeuommen . In seinem Schlußwort ' be -
zeichnet , » R u i ch als ein V e r b r e ch e n . daß die Genosien der
Partejdruckereien während de » Generalstreik « auch {»eisten . In
Zukunft müssen andere voroerci,unaen getroffen werden - �
Es !ei nicht so l - icht , Srlija Schwerbewaffnete zu »utwaffneu . Jede »
Arbeirerleben sei dazu zu schgde . Da » müffe in R u b e g e -
s chchen , und wenn nicht ander « , dann müne e« mit Geld ge -
scheh ?n. — D i « Räterepublik fei jetzt nicht aufzu -
richten . Deshalb haben di » Gewerkschaften richtig qehaudelt , als
sie zum Lloöcttch f ( t Äenera ! str ? iks aufriefen . Ihm sei die Mittel -
jinie Zwischen E. P. V- und U. S . P. lixber als zwischen S . P . D.
und BürgertUW -

Eine Resoluiion , die dem Äiis schuß der Wewerkichastskgmmission
für fern zietbewußteS Beshalten das Perirauen a>iSst,si «t , wird mil

großer Mehrheit a . ngeuommcn .

�
- -

- -

GroSGerlw
v « s �vsrzvLets� in üe « tollen TaAen .

Redaktion und EeichästSleitung deS . Vorwärts ' hoben in den
tosten Tagen alle erdenklichen Anstrengungen gemocht , um an ihr ?
Leier und an die Masi « der arbeitenden Bevölkerung heranzu -
kommen . Der Erfolg stand leider tn keinem Berhäiini « zur an «

gewandten Mühe .

Am Sonntag , den k4. Märt , gingen einige Redakteure in da »

von den M- ulerern beietzte Hau « des . BoiwärtS ' und stellten mit

Hilfe von freiwilligem Personal eine Extraausgabe her . die er »
mutigende Nachrichten enthielt und zum schärfsten Sqmps gegen
die Kepp - R « gterung aufforderte . Als 15 000 Exemplar »
gedruckt waren , roch der überwachende Hauptmann Lunte und hielt
den Druck an . Di ? f?rtiggestellt « Auflage war aber inzwischen
schon über die Mau ? r nach o?r Alten Jakobftroße expediert worden .
weitere LOOOO Exemplar ? wurden in eine » anderen Drucker ? « ge -
druck ». Di » ganze geringe Auslage ging natürlich mit rasender
Schnelligkeit von Hand zu Hand .

Nach dem Stur , der Kapp - Regiernng erschwerten

HilsSard - iterstreik und Strommangel da « weitere Erscheinen . Trotz «
dem gelang es , noch zwei weitere Extraausgaben herauszubringen .

Am Ronlag wurde die erste regelmäßige Abend « Ausgab ? in :

Satz hergestellt . Der Druck mußt ? jedoch außerhalb Berlins

erfolgen . Die Anfuhr verzögerte sich , so daß die « usgqbe erst mit
diei «, Nummer , die gleichiall » außerhalb de « Haus ? « gedruckt werden

mußt « , in die Hände der Leser gelangen dürfte .

DienSlag früh und abends war überhaupt feine Möglichkeit ,
ein Blatt herzustellen , vorhanden . Sirril und Sirommangel .

Die Dlreckichioierigkeilen sind befeirigt , der Slrommong » ! be -

steht weiter fort . Erst »ach seiner Beseitigung und nach Wiederher -

stellung der Ruhe und Ordnung in Berlin kann wieder mir regel -

mäßigem Erscheine » und püicktlicher Zustellung deS Plattes ge -
rechnet werden .

So haben unsere Lcs - r trotz aller unserer Bemühungen erfahren

müssen , was eS heiß «, in wilder Zeit ohne Zeitung zu fein . Sie

werden gewiß mit Freuden da » Wiedercrschemen des . Vorwärts '

begrüßen und ihm nur noch fester die Treue halten .

A » die Einwohner Verlins .

Der Vorstand der Aerzlekamnier . der Groß - Borliuer Slerzte -

birnb , dre Leiter der ftädii ' chcn Krankenhäuser und der UniverfiratS -

stiniken veröffentlichen folgenden Aui - uf :
Wir Aerzte stehen in unserem Beruf außerhalb jeder Partei .

Wir haben bisher für die Kranken gesorgt und wollen eS weiter

tun . Das können wir jetzt nicht mehr .

Wißt Ihr , wie eS jetzt in Berlin aussieht ?

Euere Toten können vietsach nicht mehr beerdigt
werden , sie blerbcn sogar teilweise in ve „ Wohnung » » liegen .

Eure Säuglinge verkümmern . Eure Kinder der -
elenden .

Euren Frauen kann in Kindesnöten nicht ge -

Holsen werden . Es droht die schreckliche Geißel des Kind -

beitsieberS .
Eure Verletzten können nicht versorgi werdep .

Eure Kra ' nlen müssen aus dg » Kronkenhäuse » » entlassen

werden , weil e « an allem Raiwendige » sehlr .

Tsi . llntcrgoug , aufteckcnde Krauktzeireu , Seuchen durch Bchmutz ,

Licht - und Wassermangel bedrehe » all «.

DaS könnt Ihr unniZzlick wollen .

Wir Grc - ß - Berliner Aerzte dringen in Euch :

Sdrgt iür die gefundheilswichtigen Betriebs , vor

allem für Wasser , Äs « und Licht . Da ? seid Ihr Euch und

Eure » Kindern schuldig .

Die « krbeitswiedeeavfnahme .
Der Verband der Hetzer nnd Maschinisten , de » '

die Arbeiter in den Elektrizitätswerken , Gasansiallen und Master -
werken anaeichloffen sind , bat beichloffen , sich der Parole der Ge -
werkichaftskommiision anzuichließnn und den Beneralstrelk für auf -
gehoben zu erllären . Dienstag nachmittag fanden Bersamm -
liütgen der Arbeiter der emzeiuen Betriebe statt , in öeuen Ad -
ftimmnngen vorgenommen wurden .

Nawdem am Dienstag mittag die Beamten und

Angestellten der Hochbahn nochmals zu einer Ber -

iammlung zusammenzetrelen waren , wurde beschloffen . den
Betrieb noch im Laufe des Nachmittags wieder aukzu -
nehmen . Um S Uhr nachmittags wurden die Bahnhöfe wieder ge «
öffnet und der Beikehr auf der Stadtstrecke und nach der War -
schauer Brücke wieder aufgenommen . Da - die Scköneberger Linie
iowie die Strecke nach dem Fehrbelliner Platz und nach Dahlem
ihren Strom vom Kraftwerk Südwest in Schöneberg erhallen , ruht
der Betrieb aus dielen Linien , bis im Schöneberger Elektrizitäts¬
werk die Arbeit wieder on ' genommen wird . Auch die ' G em e ind e-
arbeiter der Stadt Berlin und die städt . Straßenbahn -
angestellten werde » heute die Arbeit i » all e » Betrieben
wieder ausnehmen .

« .
Afa - Funktiouäre erhalten weitexe Informationen Mittwoch ,

den 24 . März , nachmittags 4 Uhr . Haderlandü Festsäle , Neu ?
Friedrichstr . S5. Berichterstatter : Kollege « ushäuter . Fnnkiionär -
» » « weis . Orlskartell der Aja .

Kämpfe in und um S erlin .

gn der Exerzierstraße . Gadstrahe und Brinzenallc « ist eS im

Lause de » Dienörag « zu blnrigen Zusammenstößen zwischen der Be -

völkerung und der Sicherbeitswehr gekommen . Ju « ruem Geschäft
in der Exerzlerstraß « wurd « Brot für tS M. das Stück und Schweine -
fleisch jw Ist M. da « Pfund verkauft . DaS führte zu Plünderungen .
fi », der Prinzenalleo wurde ei « Milchwage » umgeworfen und die

Pferde « uSgeipannt . Die Warnungen seitens der Polizei , solches
Treiben zu unter lassen , fruchtete nichts , so daß nachher die Sicher «
heitswehr bei den Zusammenrottungen gegen daS Publikum vorging .
Dgbei wurde aus den Fenstern der anliegenden Häuser auf die

SicherdettSwebr geschosieu , die nunmehr da » Feuer erwidert ? , wo -

durch da » Publikum erhebliche . Perl » sie erlitt . Dw Zeucr -
wehr brachte die Verwundeten nach dem Jüdischen KranlcnhouS i »

der Erersierstroße , *

Bei dieien Borgängen wurden auch Züge der Nordbahn

gefährdet . > Dt » Nordbahu stellw darauf den kaum aufgenommenen
Betrieb wieder ein .

An ? Hennigsdorf wird belichtet , daß „Roigardrsie »' oe »
rt verschanzt und zu einer Art Heerlager umgewandelt hatten .
ie Truppen «iptzien den Ort m' t Geschützen aggreisen und e « kam

zu Straßen kämpfen , die viele Opfer forderten . Den Kam -

inunisten wurden u. g. 30 schwer » Raschinengewedre abgenommen .
An Neukölln wurd « die proletanschs Bepölkerung zur

Pildu . rg einer . Noten Armee ' ausgeford - rt .
Apmmunistiiche Dachschsttze . r ioyen den Lleinkrie » gegen dw

EjseubgliN wieder ausgenommen haden . Po » den Dächern der dem

Pqhnhos Wehding� gegenüberliegenden Hänfxr tvnrde gegen
>, ' . ,10 Hb abends aus Maschinengewehren und Gewehren ««»

außerordentlich starke » und onhattendes Feuer gegen ds » den

Bahnhof vLisierendeu Züge unterhatten . Der Bah . ihösfporsieoer
sah sich , schließlich gszwuii - en . die Strecke zn sperren und die Ziige
umletten zu lasien . - Eme Abteilung ReichStpehe bot Auiiraa er -

holten , die in Frage kommenden Häuier zu durchsuchen uup d; c

notwendigen Schutzmaßnahmen zu treffen . . . . .
Die meisten dieier bedauerlichen Vorgänge habe « ihr « urzache

darin , daß die - Bepölkerung ohne jode Nachricht über dre

Ereignisse der letzten Tag « blieb .

Arbeiter » Foldoteuf
Laßt Euch nicht irm ' " verhetzen . Es ist genug Blut gefioff «! : ?

Jede wettere unsinnige Metzelet zerstört nicht nur npch lNihr lpsi «

hare Menschenleben , sondern stärkt auch die Trellung der fluch -

beladenen Putschisten . Jetzt gilt es aufzubauen , wasdie�eapp -

Lütlwiy zerstört haben , damit ttuftt armes Volk endlich zur Sippe

tommt . Darum i
Di « Maffr » « irder i

Aui dem AnhalierBahnhys halten wieder die de « t sch »

nationalenStudentev und K: tegSrese ? vxofftztexs
Wache .

Zn Tempelhof kämpft noch immer die gleichzeitig m « t

den Döberrtzern eingerückr « Potsdamer Reichs -

wehr gegen den unsichtbaren BolichewUmus . , , .
'

' In Friedrichshagen « Köpenick demonstriert bis

RtichSwebr ihre politische Stellung in ilaissichrr Weise

durch ein große » weißeo Fragezrichru ans dem Stahlhelm .

In der B e l l e - A l l i a » ee - Zi ai e r ne liegen
willige mit dem Anitsemiten - Kreuz aus der Pleqhsupc .

Tieusteutkasinng YeS Hauptmanns von

Der neue Polizeipräsident von Berlin , Richter , bar vsk «

fügt , daß Hauvimonn von Gessel , der biSh - r die LicherhettS -

wehr ' » Chartottcubnrg befehligte . sciiteS DssiisteS W ontheoeu

sei . Obwohl Kessel sich beiin Kapp - Lüi : iv tz «Pu>>ch «. ich : kom -

proinitlierl dat . erschien ti dzm Pssszkiprffsidenten Wege »
KesielS Beteiligung an der E r i ch ' e tz » »t g der vi a » rose n i n

derFranzStischeil Straße doch UNNNzäligig , ihn » n DwUstS

zu belassen .

Die Lebensmittelversorgung .
Die Kartosselmenge der Voiige » Woche wird in dee

kausenden Woche auf Abschrrur 12 vorauszichtlich verteilt werden

können . Bezüglich der B r o t v e r s o r g u n g ist mit einiger Wahr -

scheinlrchkrti zu erwarten , daß eine Slockuug ntchl eintritt . Das

Stichwort sür die Broikarte ist für diese Woche . Weizen ' . Im

übrigen wird vniucht werden . Fleisch und eine größere

Fee » menge iowie außer der berettS angekündigten Röhr -

m i r r e l v e r t e i l u n g ein Pfund Nährmittel oder Hülsen «
r üchte zur Verteilung zu bringen .

Die Schalter der Berliner Postaufealten sind bis auf weiteres >

von K bis 2 Uhr geöffnet , die Telegramm au nähmest ekle «

wie gewöhnlich . Wegen der derzeitigen großen Beichränkung
der Elscnbahnbesöideaingsgelegenh ? ilen können vorläufig in

Berlin von einein Absender nur biet Pakete täg¬
lich angenommen werden . Auslieferung von gewöhn -
l i ch ? n und eingelchriebeneti Briefen , Post -

a n w e i s u n a e n u n d Z a h l k a r r e n «st unbeicklänkt . Dagege «
werden Wertbriefe „ nd Wertpakets vorderhand nicht

angenommen . Infolge dauernder Nichtbelieferung mit Strom

könne » die Fernsprechämter Moritzpiatz . Alexander
und K ö n i g st a d t Verbindungen nur >n ganz beschränltem Um -

sgnge auSsühren . Beim Amte Humboldt ruht der Betrieb vor -

läufig ganz . . . . . . . . . v
Die nach Pommern und Wcstpreußen führenden Fern «

sprechlipien sind von W- ißense ? ad sämtlich gestört . Auch
der Te leg ramm verkehr »ach auswqttb leidet erheblich dar «

unirr . daß von »usstäudifchen zahlreiche Leitungen z « r i ch u t t t e u

wsrden sind . - - —

ßltle Wasliätzne schliov »» > Dt « Direktion der städt . « aSwerle gibt
tn der voiiiegcnden AuSgabc Vorsichtsmatzregein für die erste tÄasentnabm ,
nach Aieder - utinahme dcs Bttrtedt »ekaupt , die wir allen Losern zur Be »

achlung empjehsen.

Setantn . für den red - ktwu . Test ! Art »» tii «er . Sborwilenbura : Kr » melaen ,
r ». «locke . Berlin , »extag ! Aorvärie . Ler . Ü»« ». «. b. Berffu . chrvai vox- .
«ärw - Buchdruckerck «. »eeiaswuttott Beul Swecr u. Co, tSerlin . «udeattr . l - i



Sonntat . den 28 . Mir » 1020 ( Pulrasoontaj : ) , ,1m
großen baalc der »vNencii Welt4 ' » Hasenheide lüo - lU

KONZERT
Mitwirkende : Pool « Wctabaara . Qejang ; Prof .
Oskar Schobert , Kammervirtuos , Klarinette ; Leo¬
pold Premyslav , Konzertmeister v. d. Staatsoper ,
Violine ; Alfred Latersteln , Violine ; Max Wachs¬
mann , Bratsche ; Armin Liebermaan , Cello .

Antant »V, Uhr . — Eintritt 2,80 M.
Kinder unter 6 Jahren haben keinen Zutritt

Eintrittskarten h 2 Mark sind zu haben in der
Musikalienhandlung von A. Stahl , Potsdamer Str . J9 ;
in den Zigarrengeschälten von P. Korsch , Engel -
uler 15; 0. Schulz , Kottbuscr Tor , sowie in den mit

Plakaten belegten Handlungen . [ 59/10

C»
_r - -i «-»» »M"iT

TNeater . Lichtspiele etc . J
ouüoooco »oaarooocionnorftonwni rnryriTnyKrvrnocatacoQi NUtuUflBn

Theater in See

Königgräher Straße .
7 Uhr : König Nieolo .

Donnkretag :
Schind Metteestefa ,

Freitag :
» vat « Ittraka .

Tonnabrnhi
n » nlg ZUcnlo .

Sonntag !
» knie MIcala .

Nachmittag :
«gedgelft ( Maria Orska ) .

Moniaa :
«nktechketa .

7,lli Uhr :

KomsSienhaus .
Der Herr Minister

Mag UaOtmbeeB ) .

Serliner Theater .
Der letzte Walzer

mit Zeiht ElnFneg . Ott » Gterat , Hans Waßmaan nf «.

1 Direktion Max Reinhardt
1 Ocntnehes Theater .

,7 Uhr ;
Denn . 7V,: Juakobs Traum

Kam niernplele .

�• rDie ßllcliSE öcrPsrnhipa
Donnerstag 7 Uhr :
4abriel Scbilllngs Flacht .
<nr . Mchaasplelhaos

KnristraOe .
7: Hamlet (28. Abt. , 2. Ab. )
Donn . 7 ; Hamlet (29. A. . Z. A. )

Cer . tral - Theater

t1/ . u. ; Franlein Piicb .
» entaeheei Opernhaun

i uhr : Boccaccio .
Die Tribüne

Tv, u. : Franziska .
Elden - Tbeatpr ,

vw . Die ßoilinrhzessio
Vrledr . - WUh elni st . Tb .

J' ÄDIir : Evchen

Mumbrecht
Kleine » Theatern

Sh' r: ßio Plarriiaaskciiiäiiie .
KI . birlioanptelhane .

7v3u, : ßie Mlieriilirte Fran
Komlaehe Oper

7v. uhr: ScliwarzMldiiiäilel
Lnetsplettaaaa
Arnold Rleck in:

J�DerGpoSM- KafSiiei '
Kctropol - Thcater .

7 Ufer : SjfblU
Aeue « Operettenbans

■ Mia Werber als Gast in

tv , u. : Die Keine Hoheit
" Sfeoes , Yolkatheatcr

CSpenicker Str . 6«.

,7", uhr : MnonganlSegen .
Schill rr - Theat . Chart ,

7' / » u. : Die vsfiorene Tochter
; Thalia - Theater

r/t u. t Die n&risehe Liehe
Tli . amXollendorfplntc

7' / « Uhf :

< &c� &J ' 0cireJS &:
Theater des Weaten «

jt */, u. : DlcFraolniHerniellft
Wn ! In er - Theater

Uhr üme BaiMit .
Walhalla - Theater .

uh?; CsärääsfflrsüB .

Re- . ifienz - Theater .
Stadtbahn JannowitzhrOcke .
Untergrundbahn Kloster . , ti .

Täglich Vz8 Uhr :

Die Dasclilioffs
Sonnab . 4: Max und Moritz .
Sonntag 4; Der gate Hut .

Lessing-Tlieater,
Direktion ; Victor Bamowsky ,

TV, Uhr : pxWAÜW .
Donnerstag 7:
Wozzcck . Die Buhlschwester .
Freitag 7: Peer Oynt .
Deutsches Kinstler -Theater

�Är: ch Menagerie
Trianon - Theater .
Bahnhof FrledrichstraBe .

Untergrundb . Frledrichstr .
Täglich W Uhr :

Femina .
Sonnabend 4: RotUppchen .
Sonntag 4 U. ; Johannisfeuer .

Gasino - Theater
Uthrlngerstr . 37 . Tägl . «/,8U . :

Neu I Neu l
Die eiste Posse dies . Spielzeit

Sin alter Sünder
Vorher erstfcl . Spezialitäten .
Preise von 2 M. bis 5. 50 M.

Stg . JV, ; Oltlckliche Helmkehr

MWM
ch Allabendlich 7 Uhr : d

John Hamilton 4
Prilz u. Bobby Link 4

Blenlta Schlüter - •
Grfinltz f

Marzca u. Bxon Laron ?
Hand Etzer I

Paul Galdlcr j
W alter Stelner |
Oeza Varady Trappe

Grete Raas
Dongzon

Kapeile Mandl Neonaaa . .
Am Flügel : E. Hentscbel . ]

Theater am KottbuaerTor
m Tel . : Moritzplatz 14814.
n Jeden Abend 7V, Uhr :

& SUie - Sänger .
58 ( H 9 ehem . Mitgl . der

Stettiuer Sänger .
fcjjXUjSb Sonnt , nehm . 3 U.
wraffi ermäB Preis , (voll .
Fl WM Ahend - Programm .
1 1 W Blüthgen • Konzert .
£ 117 Beginn T. IO Uhr.

Zum SchluO ;
Dlo Bnxe der Pandora .

Vorverk . II —IV, u. 4— 0 Uhr.

WaHOS , ÄV- RanH -
1»l9lpiauo *, *pi *tuppar *tg .
fui jede » HLrmonium paffend .

A. LehoiannlGo. ,
3r. ( ), : « anlcnbeta ,

Leipzig »- Str . 118 118 .
®r . Arontfnrter Str . 108 .

ie teil
erhalten Sie In kurzer Zeit durch meine Spezlalmethode .
Sommersprosben , PickeU Mitesser, - Leberi lecke , Warzen ,
Gesichts - und Niasenröt «, ( ästige Haare , schlechter Teint us-v.

verschwindet bald . Au: Wunsch Blutuntersnehung .

.G, Weisser! , Snyalldsnstr . 147 1, Ecke BergslraBe.
Vlfle Jahre In Kliniken und Krankenhäusern tätig gewesen .
Sprechstunden : 1U- I2U. 4-8, Sonn tags 10- 1. Auskunft kostenlos

Everth & Mittelmann

Gasverbrancher , Achittttg !
Bei Niederaufnahme der Arbeit in den Gasmereen iii es

nicht mSalich , sofort Das abzugeden . Der Begltut der Oes -
abgäbe wird noch beianntgegeben wrrde- i .

Zur Verhütung van Ervloficns�iäden und Vergiftunaen
find alle Gaohähne geschloffen zu halten . Nach erfolgter Ä

muß erst an einem Hahn"prodi «rt werden , ob
ftäf » ' mm WWW WWW

: hm P ,
ist der Hahn nnverzugiich wieder zu schließen und m

fannimachu
das Ea « fräl
wahrnehmbar

na ra .

________________
. . . .rijTtie ausströmt , was an dem sausenden Detäusch

ar ist,
- - - - . . . - --

Ist noch kein Druck In der Leitung vorhanden ,
czügiich wieder zu schließen und nach einiger

Reit der Verbuch zu erneuern . Da durch den TtMstand der
Werfe und durch vollständiges Aufhören de» Drucke » in den
sasleitnngen die ( Befahl besteht , daß Lust in die Leitung ge¬
langt ist, kann der Fall eintreten , dast trotz de» laufenden ffle-
ränfche , ein Bnzllndcn nicht möglich ist. Zu diesem Falle muß
zettmetlig während des Auestromens das Anzünden versucht
werden . Inr größeren Borsicht find hierbei die Fenster , besonder »
die oberen Flüge ! geöffnet zu halten .

Berlin den 22. Marz ISN.
Sicefiicn der sfdSMchen Sarworfe .

ZLW Äekunx » m IZ . und 14 . �prit WW

RstsG�MMsz
H

1" de * SebSosberger Zwelgrsrelns vom Noten Srani .
tä 100 000 Lose . 4198 Gewinne Im Werte ven Mfc. I

■W' . ewim 6ukg ( Mb £ it
Berlin C 19* Pdtrtj
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i £ 00000
1 1 soooo
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| Rote Lose 3 Mk .
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Juwelen
Po r I o i

Uargrai & Co.
K m. b. H.

Kaaoalerati . 0
TamataieMtr . 18A.

Tri . :
Zeatr . 8884.

Ankauf

Juvt/elen
zum heut , hohen Kurs J

\ �- grafilo .
It , Ö. a. h- E. J

. bapBinstc . k

Ein wohlschmeckendes u. leicht verdauliches

Nährmittel

aus E�elb und Milch gewonnen
Ist Dr . Hnffbaner * s ( ges . gesch . )

LECITHINsEI WEISS
(S0/, Elgelb - Nervstolf und 95 % Milcheiweiß enthaltend ! .

Veberrasclieade Erfoleo bei ail -
g - emelnep KbrperachwUcCie , ( Jnter -
ernbhriuig ; , Nervosität , Blatai - mizt .

100 Gramm 12, —, V, Pfd . 28,50 , I Pfd . 88, —Mark .
Oratls - BroschOre versendet

Elefantcn - ApütUeke , Berlin 2( 3, Leipziger Str . 74 1
( Dönhoffplatz ) . Amt Zentrum 7192.

Mit
Rücksicht auf den Ausfall mehrerer Börsen¬

versammlungen und die Verkehrsstörungen betrachten

wir die sämtlichen laufenden und noch eingehenden
Aufträge und Limite für An - und Verkäufe an deutschen

Börsen von notierten und nicht notierten Effekten als erloschen .

Dagegen bleiben alle Aufträge tznd Limite für Bezugsrechte ,
Devisen , Sorten , Noten und Kupons bestehen .

Bei Wiedereröffnung der Börse werden wir nur diejenigen
Aufträge in Effekten als gültig vormerken , welche mit dem

Kennwort „ Neu " beginnen .

Bank für Bändel und Indssftie .

S. Bleichröder .

Delbrück ScIMIe ? S Co.

Direction der Disconto - Seseliscbaft .

J . Dreyfns L Co.

Mendelssohn & Co.

Berliner Handels - Gesellschaft .
Commerz - nnd Disconto - Bank .

Dentsche Bank .

Dresdner Bank .

Hardj & Co. G. m. b . B.
Mitteldeutsche Creditbank .

Nationaibank für Deutschland .

IVn.

Wcisslack
� '

Ibisl
tcieik .

LonlsXVI . Schlafzimmer

Joseph DreyfnS
Karfürsteiictaci�i 2tS

Steinplflta : 53 ES. *

HU -

HCetalle
wie :

Tupfer , Hessing
Nei . Zink usw .

h3ch « tzahlend

Waßmannstraßs 22 .

Perser -
Teppiche

Klavier oder Stutzflügel |
dringena gesucht

llerer , PaHasstr . 8,9.
Kurfürst 9104

Erfinder
b, dienen sich zur Anmeldung
und Hcrtauf ihrer Erfindungen ,
Ideen eine » Patentsachmannes .
kiit und Auskunft kostenlost
Srfoig : u. a. Pertmil eine ,
Patente » durch unseren Mit¬

arbeit e r für '

8S © GÜ0 U .
F . Erdmunn A Co . ,

Berlin . Küniggratzcr Sir . 71.

Kautabak
la QuaMltt , der Nordhffuser Dare ebenblirtlg .

Tägliche . Leistung : KO Vvv Rollen .

Kanehtaliak
rein Ueberfee nnd geröstet , 700 Zentner greifbar
zu den billigsten Tagespreisen gegen Alkreditiv -

stellnng bei der Solner Band .

Tab . tf . brit

Skistdisek % Secker ,
Köl » , Lindenstr . 14 .

Fernspr . : B 5858, A 4750.
Telegrammadresse : Shientabal , Köln.

188. 0» Febrifnled erlag » :
Berlin TD- , Spich ernstr . 22 , OalfelteH « JtSro -
v orger platz ( Ausgang Spichern strntze » der
Anlergrnndbnhn . — Fernsp . : pszv . 390 S.
Anfragen und Aufträge au » Berlin werden aus -
schiießtich von der Berltner Fadrilniederlog « erledigt .

AeUFLN &uil
Ich zahle PfPlQfi ' 6r Metalle
Immer noch « aTlV - ilalC " z CISC icUee Art
Orüficre Pusten werden out Wunsch abgeholt .

Stingl , Mechaniker .

• ] Alto JplcobntraBe « v . Huergeb . 1.

f
tracen Marke [ 22/18*

„ Peitsche "
Innen eingestempelt

Pcltschenzamaschcn ,

bestäL d. heil ». Wirk ? , von !

D�ÄBanssalbeä
bei HautausschU Flcchf .
Ilautjuck . , bes . Bein » chad. ,
Krampladera der Frauen
und dergl Origina . ' dosen
8,28 , 12, — versendet

- tlelanren - Apothcke "
B e r I i n 204 SW 19, Uip -
zieer Str . 74 ( DflnhnitplO

Küchen
solange Vorrat reicht

von JWk » SOO an
Kclilafs ! mni « r
MtsolaeBiiuaier
lierreiiztininer

In all . Preislagen nur in der

�öbelhalie Schanzer
AlexanderstraBe 14 b

MöbeMusstellunB
100 kompl . Zimmer » Einrichtnagen
in künstlerischer Durcharbeitung
stehen In meinen Ausstellungarlumen zur Besichti¬
gung bereit . — Kataloge werden nicht versandt .

S Ball KunstDräbelfabrlk
• _ btgrun < jet ,857 -

Berlin W, Potsdamer Straße 27a .

Spezialarzt Dr . med . Coleman
Sprechstunden st —7�5 —7V» Sonntags g —1.

_ _ _

Spezial - Behandlung ;

I Ecke vorn Ihren - . Tel!
w flu

von Haut - , Harn - , UnterleibsL , Frauenleid , spez . veraltete
hartnäckige Fälle , Schvächc ; Salvarsan - Kuren . — Urin -
u. Blutumersuchungen , Licht - u. Finsen - Bchandlung . Elektr .
Durchleuchtung , Bestrahlungen Getrennte Wartezimmer für
Damen und Herren . AerztUch « Heilanstalt . I4 V3»

nahe Alezanderplatz .
9—1, 4—8, Sonntags 9 —1Löser , MßnzstL 9,

DrjeOiflBiMrillÄEM! !
Sprechsf . 12 —2, Vj 6 —V, 10 Uhr abds . Sonnt . >,,1 1 —1 Uhr

Spezialarzt für Haut - und Harnleiden , j
Harn - u. ßlutuntersuchungen .

1 AnfklSrcnd « Broxcfaflre mit Beschreibung slmtl - HcilTer -
Ifafaren Im verseht . Kuvert gegen Einsendung v. M. I,50 . J

si rtSSTseil . A 0» wy für Haut «, Harn - . Blasen - .
ope A,iai zchl C, 8 Fnterlelbsleiden , nenöse Schwäche ,

»pezlcil veraltete Fälle , Solvarsan - Kurcn ,
Urin » u. Blntantcrsuchunsen . Separates Uamer . zirrmer .

Erste nnd älteste Heil - Anstalt LSser .

05r . Loser1 senior . DPP.äÄ « .
Nor Bosenthaler Str . 69 - 70 ll

iSRvksrÄÄNk !

»ges.
ges eh , ermögl . in

einig . Tac . das Rauch .
ganz od. teiiw . z. unter -
lassen . Amtl . begut -
adWet . Wirkung ver -
biüff . ' Voi sländl un-

scnaai . Täal . Anerkenn . Ausk
ums. Institut Englbrecht .
MOnchenR . d . K' apuzinerstr . 9

Spezialarzt
Dr . med . Hasede (•

Frieilriclisfr. 8fl,sur «h,ata"
Spr. tO —I, 5 - 8 Sonnt . II —I.
Harn - n - Blatontersuchnng

Ulte Zahngebisse
pro SB » bn 15 bl « 18 W.

Platin . Srewatifte , Kontakts,
gFüoIArnck , Slkstkneh�S

tcMl « n höchstem T ®so » pKii » « a

A. Ungar ,
Alte SebSithaaser Sir . « 18

Ch renladen . *

Spezialarzt
Dr . med . WockentuB

FpfcÄrWistr . m Ä ' �r
Spr . II —I, 0—8. Snnm . II - 1
Harn - u. BIuiuiiiersacbong

Spezialarzt

Dr. med . Grütermg
Haut - , Harn - , Unterleiosleia .
h. M. Inn . u. Fi ' auen , Blutunters .
InvalldenstraSe 38 , Ecke
Cr. ausseestr , Stett Bhf. Spr .
11-1 u. 4Vs- 6Vti Sonnt . 12-1

» » che -
nom denen man weich ».

Verlangen Sie lostenlofe
Brosy . v. Bering Anrora ,
Dresden - Weinböhla . _

iManeo
- WiA ZWÄN

L « bell * Goidfintos ,

WS &t '
httatJ nnd gigarren ,

bolläsd . Z! trarOlo ».

S. L kmstsfn & Ca..

SsllstL . 25.

- - - - -

Alle fast gleich -
iautendeaAnzeigen
sind zur Tauscbuns
des Publikums be¬

rechnet !

Bitte antmerksam lesen !

Es gibt nur die eine bandels -
gerlcbflich eingetragene Firma

Meiallkontor
Gegr . 1903 W . John Gegr . 1903

Berlin SWgi!(JUteMöiistr. l38pesEli . Tor)
Telephon ; Amt Morttzplatz 128 58
KEOiE PIlilALEX :
KEINE ZWEIGGESCHÄFTE I

Pontwertsendmiiren werden der

Weihe nach gewissenhaft
und prompt « iitgeinhrti

Nihercs imSonntags - Inserat !

Hobel ,
Teppiche . Cardinen , Kronen ,
Dekorations - n. Wirtschalts -
«e genstände , such Kleidungs¬
stücke u. Bettwäsche kauft
höch - tzahlend »

Altbandlnng Bßr -
waldstr . 4S .

Schrifti . Angebote werden
prompt erledigt

SKfcfeKS «
gebrauchen Sie nCoatravcnau
da » neue Wurmmltte ! IDr Er -
wachs , u. Kinder ( Ct. 4 Jahr «

BettnSssen .
Bcfrelcuif sofort .

Aitcr u. Geschlecht angeben .
Ausk . umsonst Aeltest . u. besl -
hwöhrte ges . gesch . Methode .
Institut Bnxlbreetat
Mstprst ?. * H **f . xspfrli ' - r »»- «

werden sofort «ingostellt , « ngtbo » mit Angabe seitherige »
Tätigkeit «Sitte -

�
88. 7»

ZYMchk « MiltM - mö WSlMWÜk .
_ O&teilnng f ömmtröo .

«rafilaen tehrling
verlangt 53/17

Steindruckerei G rasch .
Berlin , Söpenickn Ste . 118.

für Bein - (* " ' " *

S- drtt in Si

_ _ _ _

ciöaiichft erwünschl
unter . Nertatrtster 2». Srenska
relegtamluTi " ! . Oerebro ,
Schweden .

'
lÄS/ld

DWwimMM
und zuertniterinnra . tlichtige ,
sofort gesucht WIQ

BI»ndlae _S: r >yi . PuMon .

bit in Set Lac
delle zst feslfftr . inw
arbeitung tut Atelier jtt JulSV
mjf Zahresstchtm « « i Kshdifi
GohaU von Camenhnlfabelr
in Berlin fo' ort gesucht. MI

Offert »« unter J. A. 7529 m-
Wudoe » Wer « » , Pertfn fWn ,
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